
Störfallmanagement 
Ungeplante Sperrungen auf den Güterverkehrskorridoren-
Herausforderungen identifizieren und Kooperation stärken
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� Das Störungsmanagement der DB Netz AG wird operativ aus der 
Netzleitzentrale gesteuert:

� Die verschiedenen Teams sind an Vor- und Nachbereitung beteiligt, um 
alle Belange der Verkehrsarten abzudecken

� Auch das Lagezentrum der DB Netz AG ist hier angesiedelt

Die Netzleitzentrale in Frankfurt am Main –
Zentraler Bestandteil des Störungsmanagements der DB Netz AG
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Tino Spring
Leiter Netzleitzentrale (I.NPB 3(N)) 
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� Die DB Netz ist in 7 Regionalbereiche und 
eine Zentrale gegliedert

� In den Regionalbereichen gibt es insgesamt 8 
Betriebszentralen, die den Verkehr in ihrem 
Regionalbereich steuern und koordinieren

� Die Netzleitzentrale koordiniert überregionale 
Verkehre und unterstützt die überregionale 
Störungsbewältigung

Das Störungsmanagement der DB Netz ist in mehrere 
Stufen mit verschiedenen Beteiligten strukturiert
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Netzleitzentrale
Frankfurt am Main

3.578 Streckenkilometer
6.100 Züge pro Tag
Ca. 4000 Mitarbeiter

4.500 Streckenkilometer
8.800 Züge pro Tag
Ca. 5500 Mitarbeiter

5.232 Streckenkilometer
7.500 Züge pro Tag
Ca. 5300 Mitarbeiter

4.500 Streckenkilometer
8.400 Züge pro Tag
Ca. 4600 Mitarbeiter

6.000 Streckenkilometer
11.000 Züge pro Tag
Ca. 5000 Mitarbeiter

6.000 Streckenkilometer
8.500 Züge pro Tag
Ca. 6400 Mitarbeiter

4.013 Streckenkilometer
6.000 Züge pro Tag
Ca. 4300 Mitarbeiter

München

SüdKarlsruhe

Südwest

Frankfurt/M.

Mitte
Leipzig

SüdostWest

Duisburg

Hannover

Nord
Berlin

Ost

Stufe 1 – Punktuelle Einzelstörungen

Stufe 3 – Störungen mit überregionaler Auswirkung

Stufe 2 – Störungen mit regionaler Auswirkung

Stufe 0 – Dispositive Vorsorge
� Störungen der Stufe 1 werden 

ausschließlich im jeweiligen Regional-
bereich in Zusammenarbeit mit der zentralen 
Regelorganisation bearbeitet

� Ab Stufe 3 wird in der Zentrale die 
Regelorganisation um den Arbeitsstab
erweitert



Nach Rastatt – bestehende Korridoraktivitäten 
werden ausgebaut und neue Formate aufgebaut 
� Rastatt hat zahlreiche Handlungsfelder zur Verbesserung des Störungsmanagements an neuralgischen 

Punkten im Netz aufgezeigt:

� Insbesondere im Hinblick auf den Schienengüterverkehr sind internationale Präventionsmaßnahmen für 
den Störungsfall für die Zukunft essentiell
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Kundenzufriedenheit 
im Störungsfall

Begleitung Top 
Baustellen

Zulaufsteuerung 
Güterverkehr

Kurzfristige ad-hoc 
Telefonkonferenzen

Vorgeplante 
Rückfallkonzepte

Englisch als 
Netzleitsprache

BetriebLive weiter 
etablieren/ausbauen
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Nach Rastatt – bestehende Korridoraktivitäten werden 
ausgebaut und neue Formate aufgebaut  
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